
 
 

 

Girlsday 2013 – ZF Friedrichshafen AG lädt ein 

Weltunternehmen stellt sich vor und weckt Interesse  
 

Zum 10. Male hatte die ZF Friedrichshafen AG 

Mädchen aus dem Saarland zum Girlsday 

eingeladen. An diesem Tag soll bei angehenden 

weiblichen Auszubildenden das Interesse an 

technischen Berufen geweckt werden. 

 

Zu den 40 Teilnehmerinnen in diesem Jahr waren 

auch 12 Schülerinnen der Klassenstufe 8 der 

Schule im Rastbachtal. Zu Beginn des Tages 

stellten Ausbildungsmeister Thomas Sutor sowie 

der Leiter der Ausbildung, Matthias Harig, das 

Unternehmen und die Ausbildung vor. Das Werk im 

Industriegebiet Süd ist mit rund 8300 Beschäftigten der größte Arbeitgeber im 

Saarland. Das 8-Gang-Automatikgetriebe, das in den Werkshallen hergestellt wird, 

ist das Top-Produkt. Zu den Kunden, die dieses Getriebe in ihre Fahrzeuge 

einbauen, gehören u.a. BMW, Audi, Jaguar und Bentley. 

 

Im Anschluss an die theoretische Einführung ging es in die Praxis: Während ein Teil 

der Mädchen von Azubi’s durch das Ausbildungszentrum geführt wurde, stellte sich 

eine zweite Gruppe beim Outdoor-Training Aufgaben, bei deren Bewältigung es vor 

allem auf gute Zusammenarbeit ankommt. Teamfähigkeit ist angesagt, eine 

Qualifikation, auf die bei ZF in der Ausbildung besonderen Wert gelegt wird. 

 

Drei Werkstattprojekte wurden durchgeführt: 

- die Pendeluhr, 

- der Stifthalter, 

- ein Elektro-Roulette 
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Nach einem gemeinsamen Mittagessen in der Kantine wurden Gruppen und 
Aufgaben gewechselt und es ging mit frischer Kraft in die letzte Etappe des Tages. 
 

  
 

 
Am Ende des Tages hatten alle beteiligten Mädchen einen intensiven Eindruck in die 
Arbeits- und Ausbildungswelt eines Weltunternehmens gewonnen. Bei vielen war 
auch festzustellen, dass sich die Einstellung zu technischen Berufen positiv 
verändert hat. Damit hat dieser Girlsday seinen Sinn und Zweck voll erfüllt. 
 
Wir danken der Ausbildungswerkstatt von ZF für den Einsatz und die 
Gastfreundschaft. 
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